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„Gemeinde21“        Ausgabe 1/2006 
  

Die Marktgemeinde Yspertal ist  
Modellgemeinde der Aktion 
„Gemeinde21“ in NÖ. Diese  neue 
Form der Zusammenarbeit 
zwischen Politik, Verwaltung und 
BürgerInnen soll in diesem Projekt 
umgesetzt werden. Der gemein-
same Entwicklungsprozess steht 
dabei im Vordergrund. 
 
Wir laden Sie ein: 
 

• an der Impulsveranstaltung am   
05. Mai 2006, 19.30 Uhr  
im Gasthaus Schauer in Ysper  
teilzunehmen, 

• den beiliegenden Fragebogen  
auszufüllen. 

Der Fragebogen wird am 18. oder 
19.März von einem Mitglied des    
Gemeinderates abgeholt. 
 
Gestalten wir die Zukunft gemeinsam! 
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Gemeinde 21, der niederösterreichische Weg 
zur Gemeinde mit Zukunft. 
 
Unsere Gemeinde  ist eine der vier Modellgemeinden in NÖ, die 
unterstützt werden in der Aktion „Gemeinde21“ eine neue Form 
der Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwaltung und 
BürgerInnen zu finden.  
 
 
 
Wie wir heute planen, werden wir morgen leben! 
 
 
 
 
 
 
 Liebe Gemeindebürgerinnen! 
 Liebe Gemeindebürger! 
 
 
 

Die Entwicklungen im wirtschaftlichen und politischen Bereich verlaufen rascher und 
rascher und zunehmend werden die Wirkungen von globalen Trends auch immer 
stärker bis in unsere Gemeinden spürbar.  
Wir spüren durch den Druck von außen, dass es wichtig ist zusammenzuhalten und die 
Dinge gemeinsam in Angriff zu nehmen. Vielen Fragen und verschiedenen  
Problemstellungen können wir nur gemeinsam entgegentreten. 
 
Ein erster wichtiger Arbeitsschritt ist die Durchführung einer umfangreichen 
Bürgerbefragung, wo die Anliegen, Problemfelder, Wünsche und Möglichkeiten aus der 
Sicht der Bevölkerung erfragt werden sollen. Wir laden sie ein sich an dieser Befragung 
zu beteiligen. Sie ermöglichen damit eine breite Problemanalyse und erlauben es so 
manche Dinge einmal aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten. Die Ergebnisse 
werden anonym behandelt. Die Auswertungen dieser und auch vorhergehender 
Umfragen werden in der Auftaktveranstaltung zum Projekt Gemeinde21 am 05. Mai 
2006  präsentiert.  
 
Die Fragebögen werden von Mitgliedern des Gemeinderates  am Wochenende  vom 
18. und 19. März abgeholt.  
Bitte beteiligen sie sich an der Befragung und wir ersuchen sie bis spätestens 18./19. 
März den Fragebogen auszufüllen. 
 
Wir danken für ihre engagierte Mitarbeit. 

     GGRVeronika Schroll 
LAbg. Bgm. Karl Moser    GR DI Alexander Kamleitner  
      Stefan Zeilinger     
      
Bei der Beantwortung der Fragen sind die jeweils zutreffenden Kästchen anzukreuzen. 
BEISPIEL: Wie gefällt Ihnen dieser Fragebogen? 
         sehr gut 



         es geht 
         schlecht 
 
1. Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach folgende Themen für die zukünftige Entwicklung der 
Gemeinde. 
 
1b. Und sind Ihnen Aktivitäten der Gemeinde in diesen Bereichen bekannt? 
    
     Frage 1                                                         Frage 1b 
                                                                                                                                    AKTIVITÄTEN: 
 
                                                         sehr       wichtig      weniger      nicht                         nicht                          
                                              wichtig                     wichtig      wichtig      bekannt   bekannt 
 
Arbeitsplätze                       |             
Gewerbe-und Dienstleistungen                     |            
Nahversorgung                               |     
              
Landwirtschaft                                  |                          
Landschaft und Umwelt                     |   
    
Sport/Freizeit                     |   
Tourismus                                 |                              
Natur-und Umweltschutz                            |                  
Vereinsleben                        |   Kultur          
                     |   Angebote für 
Erwachsenenbildung                     |      
Jugendförderung                    |   
Altenbetreuung                     |   
Ortsbild                      |   
Gesundheitsvorsorge                    |   
    
 
1c. Und welche Aktivitäten zu den oben angeführten Bereichen haben Ihnen da besonders 
gefallen? 
 

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................... 

 
1d. Und welche Aktivitäten zu den oben angeführten Bereichen waren da besonders wichtig? 
 

................................................................................................................................................... 

..........................................................................................................................................................

................................................................................................................................................ 

 
 
 
2. Wenn Sie an die Gemeinde denken, was sind Ihrer Meinung nach die besonderen STÄRKEN 
der Gemeinde? 
 



..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................... 

 
2a. Und was sind Ihrer Meinung nach die SCHWÄCHEN der Gemeinde? 
 

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................... 

3. Stellen Sie sich vor, Sie sind Bürgermeister der Gemeinde, welche Projekte würden Sie sofort in 
Angriff nehmen? 
 
................................................................................................................................................... 

..........................................................................................................................................................

................................................................................................................................................ 

 
4. Wie groß ist Ihrer Meinung nach derzeit die           5.  Wie groß ist Ihre Bereitschaft, an der                   
Möglichkeit der Mitwirkung der Gemeindebürger      Zukunft Ihrer Gemeinde aktiv                an 
wichtigen Entscheidungen?                               mitzugestalten? 
         

 sehr groß        sehr groß 
 groß         groß 
 mittel        mittel 
 mäßig        mäßig 
 keine        keine 

 
6. Wie bedeutend ist Ihrer Meinung nach der Beitrag folgender Personen und Gemeinschaften für 
die Entwicklung der Gemeinde? 
 
     sehr      wichtig  mittel   mäßig   sehr 
               wichtig                                                                             gering 
Gemeinderat                           
Pfarrgemeinde                           
Politische Parteien                                   
Ich selbst                          
Landwirte                           
Gewerbetreibende                          
LehrerInnen                           
Sportverein                           
Dorferneuerungsverein                         
Feuerwehr                          
Gastronomie                           
Musikverein                           
Rotes Kreuz                           
 
andere, und zwar:Herr/Frau 
.................................................                        
.................................................                        
.................................................                        
 
 
7. Welche Personen sollten Ihrer Meinung nach bei der Fragestellung, „Wohin soll sich die 
Gemeinde zukünftig entwickeln?“ miteingebunden werden? 
 
 



NAME:                                                                                                  FUNKTION: 
.................................................................   …………………………………………………….. 

.................................................................   …………………………………………………….. 

.................................................................   ……………………………………………………. 

.................................................................   …………………………………………………….. 

FRAGEN ZU IHRER PERSON: 
 
ALTER:        0 – 10 JAHRE                                                           GESCHLECHT: 
   10 – 20 JAHRE       weiblich 
   20 – 30 JAHRE                 männlich 
   30 – 40 JAHRE 
   40 – 50 JAHRE 
   50 – 60 JAHRE 
   60 – 70 JAHRE 
   70 und ÄLTER 
 
 
ARBEITSORT:      …………………………………………………………………………. 
 

 HAUPTWOHNSITZ     ZWEITWOHNSITZ 
  

DANKE FÜR IHRE AKTIVE MITARBEIT! 
 
Wichtige Termine: 
 
05. Mai  2006 Auftaktveranstaltung Gemeinde 21 
   19.30 Uhr  Gasthaus Schauer 
 
20.Mai 2006 Exkursion 
  
In welchem Bereich/Arbeitskreis würden Sie gerne mitarbeiten: 
 
Bildung&Kultur      
Gewerbe und Wirtschaft     
Landwirtschaft      
Soziales       
Umwelt und Landschaft     
Sport und Freizeit      
Tourismus       
Jugend       
Mobilität&Verkehr      
 
andere Bereiche     …………………………….. 
 
       …………………………….. 
 


